
                
 

Rev. 04 vom 01/07/2015 

BEDIENUNGSNALEITUNG 
 

 

HL/M 
 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

PTM s.r.l. 
Via per Isorella, 22/A 

25010 VISANO -BS- ITALY 
Tel. 0039 030/9952733 r.a. 
Fax. 0039 030/9952818 

email: ptm@ptmsrl.com 
www.ptmsrl.com 

mailto:ptm@ptmsrl.com
http://www.ptmsrl.com/


              2 

 
Sehr geehrter Kunde, vielen Dank für die Auswahl eines PTM Produkts. 

 
PTM S.r.l. empfehlt, diese Bedienungsanleitung aufmerksam zu lesen, um das Produkt entsprechend zu 

verwenden.  
 
 
 

SICHERHEITSHINWEISE UND WARTUNGSINFORMATIONEN 
 

 
 Niemals das Schutzgehäuse des Geräts öffnen. 
 Das System von einem PTM Servicepunkt sofort überprüfen lassen, wenn das Gerät eine 

Beschädigung aufweist oder Feuchtigkeit eingedrungen ist. 
 Um das Gerät zu demontieren, die Stecker korrekt abschrauben; nicht an den Kabeln ziehen. 

Wenn das System mit einem Gehäuse zur Bedienung der Elektroventile ausgestattet ist, bitte daran 
denken,    

 dass dieses Gehäuse mit einer Schutzsicherung gegen Überspannung und Verpolung ausgestattet ist. 
Sollte sich die Sicherung defekt sein, bitte das mit einer Sicherung der gleichen Leistung und Qualität 
ersetzen. 

 Die Kabel vom Wiegecomputer (z.B. Anschlusskabel von Wiegesensoren, Kabel zur Datenübertragung 
oder zur Bedienung von Relaisplatinen, usw.) nicht in der Nähe von Starkstromkabel  und anderen 
elektrischen oder elektronischen Geräten verlegen. 

 Das Gerät nur mit der Spannung versorgen, die den technischen Eigenschaften des Produktes 
entsprechen. 

 Alle Installations- und Wartungsarbeiten von einem ermächtigten Kundendiensttechniker durchführen 
lassen. 

 Es ist verboten, in der Elektroventilbox Änderungen durchzuführen, die von PTM nicht erlaubt wurden. 
 Die an den Wiegecomputer angeschlossenen Kabel nicht in der Nähe von bewegenden, mechanischen 

Teilen verlegen. 
 Es ist empfehlenswert, das Gerät nach beenden der Arbeit auf seine Halterung zu hängen. 
 Bevor die Maschine mit einem Hochdruckreiniger gereinigt wird, das Gerät gegen mögliche 

Wasserflecken schützen. Bitte darauf achten, die elektronische Einrichtung, die Kabel und andere 
Zubehör direkten Wasserstrahl nicht ausgesetzt werden dürfen. 

 Der Wiegecomputer kann mit einem feuchten Tuch gereinigt werden, ohne dabei Lösungs- oder 
Scheuermittel, sowie spitze oder scharfe Gegenstände zu verwenden, die das Gerät beschädigen 
könnten. 

 Das Gerät darf nicht Temperaturen ausgesetzt werden, die außerhalb den Grenzen liegen, welche in 
den technischen Eigeschaften angegeben sind. 

 Um die Verwendungsdauer der Geräte zu optimieren, sollte es atmosphärischen Einflüssen – wie z.B. 
Regen, Schnee, Eis, usw. – nicht direkt ausgesetzt werden. 

 Niemals die Erdungsschraube abschrauben, die sich auf dem Schutzgehäuse befindet – wenn 
vorhanden. 

 Niemals spitze oder scharfe Gegenstände zum Betätigen der Tasten verwenden. 
 Bei Installation, Wartung und Reparatur vom Wiegecomputer oder Wiegesensoren, eine korrekte 

Überprüfung / Kalibrierung des Gewichts ausführen, bevor das Wiegesystem wieder in Betrieb 
genommen wird. 

 Nicht mehr als zwei Funktionstasten gleichzeitig betätigen. 
 Sollte der Wiegecomputer mit der Funktion von Datenspeicherung durch USB PenDrive oder Memory 

Card ausgestattet sein, das Speichermedium korrekt einstecken. 
 Bevor Installations-, Wartungs- und Reparaturarbeiten vom Wiegecomputer oder Wiegesensoren 

durchzuführen, alle Maschinen trennen / abschalten, die an das Wiegesystem angeschlossen sind. 
 Bevor Installations-, Wartungs- und Reparaturarbeiten vom System durchzuführen, die 

Stromversorgung trennen. 
 Sollte der Wiegecomputer mit Relaisplatinen ausgestattet sein, niemals die Platine an elektrische 

Motoren, Geräte mit höherer Spannung als 110V, usw. direkt anschließen. 
 Das Stromkabel vom Wiegecomputer trennen, wenn die Batterie der Maschine/Einrichtung geladen 

wird, wo der Wiegecomputer eingesetzt ist. 
 Alle Kabel vom Wiegecomputer trennen, bevor Schweißarbeiten auf der Maschine/Einrichtung 

durchgeführt werden, wo der Wiegecomputer eingesetzt ist. 
 Bei Schweißarbeiten auf der Maschine/Einrichtung die Masse so nah wie möglich zum Schweißpunkt 

legen, um den Stromfluss über die Wiegesensoren zu vermeiden. 
 Bei Schweißarbeiten auf der Maschine/Einrichtung alle elektronische Geräte trennen (Steuerungsbox 

der Elektroventile, Wiegecomputer, etc...), indem man Stromkabel, alle Elektroventilkabel und 
Anschlusskabel zum Fernbediener, etc... trennt. 
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 Es ist empfehlenswert, KEIN Elektroventil zu verwenden, das die Verbindung mit dem Ventilkörper 
vorsieht. 

 Die Verantwortung für Installations-, Wartungs- und Reparaturarbeiten liegt jeweils bei der Person, 
welche diese Arbeiten ausführt. 

 Der Hersteller der Maschine, an welcher das Gerät verbaut ist, ist dafür verantwortlich, dass das Gerät 
und seine Zubehörteile in Ordnung sind, um zu vermeiden, so dass der Bediener nicht in Kontakt mit 
gefährlichen Bereichen kommen kann. Insbesondere, wenn das Gerät Elektroventile bedienen kann, 
wird vorausgesetzt, dass der Bediener mit den Funktionen der Maschine vertraut ist, wenn er eine 
Taste betätigt. 

 Es ist Aufgabe des Herstellers der Maschine, wo das Gerät verbaut ist: 
o Risiken und Sicherheit des Systems zu bewerten. 
o Das Gerät passend zu versorgen, um die korrekte Funktionsweise des Gerätes gemäß der 

Regelung EN 60204-1 zu gewährleisten. 
o Falls das Gerät Elektroventile direkt bedient, die Symbole der Funktionen auf der 

Fernbedienung zur Verfügung zu stellen, damit sie den Regelungen entsprechen. 
o Die Funktionsweise aller Taste und der assoziierten Ventile korrekt zu beschreiben, damit die 

an das Gerät angeschlossene Maschine korrekt funktionieren kann. 
o Alle Hardware und Software Änderungen und/oder Aufbrechen, die ohne ausdrückliche Erlaubnis 

seitens PTM am Produkt, Gerät oder Sicherheitssystem ausgeführt werden, lassen jede Verantwortung 
des Herstellers im Bezug auf die EG-Konformität verfallen. 

 
  

ACHTUNG! 
Reinigen Sie das Display und die Wiegezellen niemals mit einem Hochdruckreiniger. 

 
PTM s.r.l. lehnt jede Verantwortung ab, falls die oben genannten Regeln nicht eingehalten werden und 

empfiehlt den Bediener, das Gerät korrekt zu verwenden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

PTM S.R.L. behält sich das Recht vor, die Eigenschaften des Produkts ohne Vorankündigung zu ändern, um das Produkt selbst zu 
verbessern. 
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FUNKTIONEN UND EIGENSCHAFTEN 
 
Dieser Wiegecomputer zeigt den Gewichtswert vom Material an, das auf die Achsen eines LKWs (oder eines 
Anhängers) geladen wird. Das erlaubt, die geladene Menge zu überwachen und den Transport der Ware ohne 
das Risiko von Strafen zu optimieren.  
Der Wiegecomputer HL/M hat die folgenden Funktionen: 
 

 Anzeige vom Nettogewicht 
 Anzeige vom Bruttogewicht 
 Anzeige vom Teilgewicht 
 Wiegung von 4 Sensorengruppen 
 Druck vom Nettogewicht möglich  
 Anzeige der Last auf jeder einzelnen Achse möglich 
 Möglichkeit, Tests auszuführen, um den Drift bei den Sensorengruppen zu prüfen. 
 Einstellbare Alarm- und Voralarmgrenzen  
 Einstellbare Gewichtsteilungen 1-2-5-10-20kg 
 Kalibrierung und Nullstellung möglich 
 LCD Display Kontrast regulierbar  
 Integrierter Betriebsstundenzähler 
 System zur Überlastungsüberwachung  
 Mehrsprachig  

 
ACHTUNG: Bitte darauf achten, dass der Wiegecomputer HL/M nicht genehmigt ist. 
 

 

TECNISCHE EIGENSCHAFTEN 
 

Hochempfindliche Folietastatur 

Aluminiumgehäuse - Druckguss 

Schutzart: IP 68 mit angeschlossenen Steckern 

Ausmaß: L 230 X H 180 X P 65 mm 

Gewicht: 1800 Gram 

Display: 5 LED rote Digits H 45 x L 28 mm 
Hinterleuchtetes LCD Display (2 Zeilen, 16 Buchstaben pro Zeile)  Display sichtbar auch bei 
Sonne 

Speicher: Eeprom nicht flüchtig 

Uhr / Kalender 

Einstellbare Gewichtsteilungen: Kg. 1 – 2 – 5 - 10 

Auflösung: 135.000 dd 

Betriebsbedingungen: - 20 / + 70 C° 

Relativfeuchtigkeit: 95 % 

Stromversorgung: von 11 bis 28 V dc 

Leistungsaufnahme: 6 VA max 

Anzahl der Parallelwiegestäbe: Max 12 (350 Ω) 

Stromversorgung der Wiegestäbe: 5 Vcc 

Lesenfehler: +/- Kg. 1 su Kg. 10.000 

Visualisierbare Ziffern: +99999 ; -99999 

Messungsbereich: ± 2 mV; ± 20 mV 

Lesensgeschwindigkeit pro Sekunde: 10 / Sek 

Serieller Ausgang: 1 fest; 2 optional 

Verbrauch: 800 mA 

Hupenausgang 

Schutz gegen Radiofrequenzstörungen 

Beseitigung von Versorgungsstörungen 

Meldung von niedriger Spannung 
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FUNKTIONSTEST FÜR DAS SEGMENT- DISPLAY 
 

 Um das Funktionieren von Displaysegmenten zu testen, die Tasten  und  im 
Gesamtgewichtsmenü für ungefähr 10 Sekunden gleichzeitig betätigen, bis sich alle 
Segmente gleichzeitig einschalten. Jetzt werden alle Segmente in Reihefolge eingeschaltet. 

 Wenn ein oder mehrere Segmente nicht arbeiten, wenden Sie sich bitte an PTM Service. 
 Am Ende dieser Operation kehrt die Waage automatisch ins Gesamtgewichtmenü zurück. 

 

TASTATUR 
 

 EIN  AUS 

 ZUGANG ZUM BENUTZERMENÜ  EXIT 

 AUSWAHL DES ANZUZEIGENDEN 
GEWICHTES  
WERT ERHÖHEN 
ÜBERPRÜFUNG DER BATTERIESPANNUNG  

 AUSWAHL DES ANZUZEIGENDEN 
GEWICHTES  
WERT VERRINGERN 

 NULLSTELLUNG VOM NETTOGEWICHT 
AUFRUF VOM GESAMTGEWICHT 

 TEILNULLSTELLUNG 

 NICHT VERWENDET  NICHT VERWENDET 

 AUSWAHL DER ANZUZEIGENDEN ACHSE  
             KURSOR NACH RECHTS 

 AUSWAHL DER ANZUZEIGENDEN ACHSE 
             KURSOR NACH LINKS 

 EIN- / AUSSCHALTUNG DER HUPE  NICHT VERWENDET 

 NICHT VERWENDET  ENTER 

 NICHT VERWENDET 
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DISPLAY 
 
 

 
 

1. LCD Display: Zeigt alle Informationen im Bezug auf das ausgewählte Menü und auf das vom 
Wiegecomputer vermessenes Gewicht. 

2. Großes Display mit 7 Segmenten: Zeigt den Wert vom Gesamtbruttogewicht, oder den Wert vom 
Gesamtnettogewicht, gemäß der Auswahl des Bedieners.  

3. Kleines Display mit 7 Segmenten: Zeigt entweder die Achse, die auf dem LCD Display angezeigt ist, 
oder ob es um Teil- oder Gesamtgewicht geht. Wenn code 46 richtig konfiguriert ist, "blinkt" diese 
Anzeige, wenn das Gewicht variabel ist, oder bleibt "fest", wenn das Gewicht stabil ist. 

 
 

 

BEDIENUNG 
 

FUNKTION AUSZUFÜHRENDE OPERATION DISPLAY 

Einschalten 
 betätigen. 

 

 

BRUTTO    4125 

NETTO*    125  T 
 

Ausschalten 
 betätigen.  

 
Nullstellung vom 

Nettogewicht 

 für ca. 3 Sekunde betätigen, danach mit  bestätigen, 
bis die Bindestrichen erscheinen. Jetzt ist das Nettogewicht 
auf Null gestellt, und das Bruttogewicht wird demzufolge 
aktualisiert. 

Oder  betätigen, um die Nullstellung zu annullieren. 

 

 

GEW. NULLSTELLEN 

ENTER BETÄTIGEN! 
 

 

BRUTTO    4000 

NETTO*      0  T 
 

BRUTTO    5140 

NETTO*   1040  T 

1 

2 

3 
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FUNKTION AUSZUFÜHRENDE OPERATION DISPLAY 

Nullstellung vom 
Teilgewicht 

 betätigen, um das Teilgewicht auf Null zu stellen.  
Jetzt kann das Material geladen werden. Diese Operation 
kann mehrmals ausgeführt werden. 

 betätigen, um ins Menü Gesamtgewicht zurückzukehren. 

 

 

TEILGEWICHT 

 

 

 

BRUTTO    5040 

NETTO*   1040  T 
 

Auswahl vom Gewicht, 
das auf dem Display 

mit 7 Segmenten 
anzuzeigen ist  

Die Tasten  und  betätigen um zu entscheiden, ob 
das Gesamtbruttogewicht oder das Gesamtnettogewicht auf 
dem Display mit 7 Segmenten anzuzeigen ist. 

 

BRUTTO    5040 

NETTO*   1040  T 

 

 

BRUTTO*   5040 

NETTO    1040  T 
 

Das Gewicht anzeigen, 
das auf den 

verschiedenen Achsen 
gemessen wird  

Die Tasten  und  betätigen, um das Gewicht 
anzuzeigen, das auf den verschiedenen Achsen gemessen 
wird.  
Die Nummer der angezeigten Achse wird unten rechts auf 
dem LCD Display und auf dem kleinen LED Display mit 7 
Segmenten angegeben. 
Um das Gesamtgewicht wieder anzuzeigen, das insgesamt 

bei allen Achsen gemessen wird, die Tasten  und  
betätigen, bis der Buchstabe "T" anstatt der Achsennummer 
angezeigt wird.  
 
ACHTUNG: auch wenn man zur Anzeige vom Gewicht 
übergeht, das auf einer einzelnen Achse gemessen wird, 
entspricht immer das Gewicht, das auf dem Display mit 7 
Segmenten angezeigt ist, entweder dem Gesamtbruttogewicht 
oder dem Gesamtnettogewicht, gemäß der Auswahl vom 
Bediener. 

 

BRUTTO    5040 

NETTO*   1040  T 

 

 

BRUTTO    2040 

NETTO*    540  1 

 

 

BRUTTO    3000 

NETTO*    500  2 
 

Gewichtssperrung 
(wenn aktiviert) 

Beim Betätigen der Taste  ist es möglich, das auf dem 
Wiegecomputer angezeigte Gewicht zu sperren; unter solchen 
Bedingungen wirkt geladenes oder abgenommenes Material 
daran mit, nicht das Nettogewicht sondern nur das 

Bruttogewicht zu ändern. Die Taste  wieder betätigen, um 
das Gewicht freizuschalten.  
Um den Zustand vom gesperrten Gewicht zu zeigen, blinkt die 
Gewichtsanzeige auf dem 7-Segmente Display, und eine 
bestimmte Meldung erscheint auf dem LCD-Display. 
Anmerkung: Solche Funktion ist verfügbar, nur wenn im Code 
19 aktiviert. 

 

LORDO    3000 

GEWICHT GESPERRT  
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FUNKTION AUSZUFÜHRENDE OPERATION DISPLAY 

Display Ausschaltung 

Sollte ON im Code 92 eingestellt sein, ist es möglich beim 

Drücken die Taste  , das rote-LED Display ins Gesamt- 
oder partial Gewicht Menü einzuschalten oder auszuschalten. 
Es ist nicht möglich diese Einstellung durchzuführen, wenn 
man das Codemenü oder die verschiedenen Menü aufruft. 
Außerdem während der Vorführungsphase, bei Startup 
funktioniert die LED-Display weiter. 
 
BEMERKUNG: das LCD-Display funktioniert ohne 
Ausschaltung weiter.  
 

 

BRUTTO    4125 

NETTO*    125  T 

 

 
 

 

BRUTTO    4125 

NETTO*    125  T 
 

 

BENUTZERMENÜ: 
FUNKTION AUSZUFÜHRENDE OPERATION DISPLAY 

BENUTZERMENÜ 
 betätigen. 

 

 

UHR 

 
 

Die verfügbaren 
Untermenüs scrollen  oder  betätigen, um das gewünschte 

Untermenü auszuwählen. 

 ALARMGRENZEN 
 UHRZEIT 
 BATTERIE 
 KONTRAST  
 SENSOREN 

SIGNALE 
 TEST SENSOREN 

Ins Untermenü 
eintreten  zur Bestätigung. 

Änderungen speichern  
 

Das Untermenü ohne 
Speicherung verlassen   
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UNTERMENÜ: 

FUNKTION AUSZUFÜHRENDE OPERATION DISPLAY 

ALARMGRENZEN 

In diesem Untermenü können die Voralarm- und 
Alarmgrenzen eingestellt werden.  
Sollte das Gewicht über die Voralarmgrenze steigen, beginnt 
die an den Wiegecomputer angeschlossenen Hupe, mit einer 
bestimmten Frequenz zu tönen; je mehr das Gewicht der 
Alarmgrenze näher kommt, desto schneller ist die Frequenz 
der Hupe. Sollte das Gewicht über die Alarmgrenze steigen, 
beginnt die an den Wiegecomputer angeschlossenen Hupe, 
ständig zu tönen. Nachdem man ins Menü eingetreten ist, 
muss man entscheiden, für welchen Gewichtswert die 
Kontrolle der Alarmgrenze aktiviert werden muss: 

 OFF: keine Kontrolle der Alarmgrenze wird 
ausgeführt. 

 Bruttogewicht: die Kontrolle der Alarmgrenze bezieht 
sich auf den Wert vom Bruttogewicht. 

 Nettogewicht: die Kontrolle der Alarmgrenze bezieht 
sich auf den Wert vom Nettogewicht. 

Nach der Auswahl der gewünschten Option die Taste  
betätigen, um zur Einstellung der Voralarmgrenze zu 

übergehen; danach die Taste  nochmals betätigen, um 
zur Einstellung der Alarmgrenze zu übergehen. Nach der 
Einstellung der Alarmgrenze kann man entscheiden, ob ein 
Buzzer eingeschaltet werden soll oder nicht, der beim 
Überschreiten einer der zwei Alarmgrenzen gleichzeitig mit 

der Hupe tönt. Das wird durch die Tasten  und  

gemacht. Die Taste  betätigen, zur Speicherung und zum 
Zurückkehren ins Benutzermenü. 
ACHTUNG: Es ist nicht möglich, einen niedrigeren 
Alarmwert als den Voralarmwert einzugeben. 

 ALARMGRENZEN 

 

 

Grenzenvergleich 

       OFF 

 

Grenzenvergleich 

 Bruttogewicht 

 

Grenzenvergleich 

 Nettogewicht 

 

 

  Voralarm 

 00000 Kg 

 

  Voralarm 

 04000 Kg 

 

 

    Alarm 

 00000 Kg 

 

    Alarm 

 05000 Kg 

 

 

UNVEREINBARE 

KALIBRIER.DATEN 

 

 

Buzzer ein? 

       OFF 

 

Buzzer ein? 

       ON 
 

UHRZEIT 

In diesem Menü ist es möglich, Datum und Uhrzeit 
einzustellen. 

 oder   um den Kursor zu bewegen; 

 oder   um den Wert zu wählen; 

 um Tag, Monat und Jahr zu scrollen. 

UHRZEIT 

 

 

DATUM   20/05/11 

UHR     15:38:00 
 

BATTERIE 
In diesem Menü ist es möglich, den Spannungswert der 
Batterie anzuzeigen. 

BATTERIE 

 

 

BATTERIE 

B = 12,5v 
 

KONTRAST 

In diesem Menü ist es möglich, den Kontrastwert im kleinen 
LCD-Display einzustellen. 

  zur Änderung des Wertes. 
- 5 = heller  
+ 5 = dunkler 
Normalwert = 0 

KONTRAST 

  0 

 

KONTRAST 

 -1 
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FUNKTION AUSZUFÜHRENDE OPERATION DISPLAY 

SENSOREN SIGNALE 

In diesem Menü kann man den Kg und mV/V Wert anzeigen, 
der bei einer einzigen Achse erfasst wird. Es ist 
empfehlenswert, dieses Menü bei der Installation des 
Wiegecomputers zu verwenden.  
 
ACHTUNG: die in diesem Menü erfassten Werte sind eine 
Schätzung und dienen vor allem dazu, den richtigen 
Anschluss der Wiegesensoren zu prüfen.  
 

Die Tasten  und  betätigen, um von der Anzeige der 

Kg zur Anzeige der mV/V durchzugehen. Die Tasten  und 

 betätigen, um zur Anzeige der anderen Achsen 
durchzugehen.  
 
In diesem Menü kann man auch "partielle Erfassungen" 

ausführen; die Taste  betätigen, um das von den 

Sensoren erfassten Teilgewicht anzuzeigen. Die Taste  
nochmals betätigen, um eine andere Teilwiegung 

auszuführen, oder die Taste  betätigen, um zur Anzeige 
des Gesamtgewichtes einer einzigen Achsen zurückzukehren.  
 

Die Taste  betätigen, um den Code zu verlassen und zum 
Hauptmenü zurückzukehren. 

SENSOREN SIGNALE 

 

 

AUFNAHME N.1 

    523 Kg 

 

AUFNAHME N.1 

 0.048276 

 

AUFNAHME N.2 

    907 Kg 

 

AUFNAHME N.2 

 0.086440 

 

 

AUFNAHME N.1 

     00 Kg     Z 

 

AUFNAHME N.1 

    100 Kg     Z 
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FUNKTION AUSZUFÜHRENDE OPERATION DISPLAY 

TEST SENSOREN 

In diesem Menü kann man die Sensorengruppen testen, die 
an den Wiegecomputer angeschlossen sind. Durch diesen 
Test kann man die folgenden Fehler prüfen:  
 

 Sensor unstabil  der Sensor erfasst eine 
Gewichtsänderung, obwohl es keine mechanische 
Belastung gibt.  

 Sensor Drift  der Sensor erfasst eine ständige 
Gewichtsänderung, obwohl es keine mechanische 
Belastung gibt. 

Sensor overflow  es gibt einen Kurzschluss zwischen dem 
Gewichtssignal und der +5V-Stromversorgung. 

 Sensor underflow  es gibt einen Kurzschluss zwischen 
dem Gewichtssignal und der GND-Stromversorgung. 

 Sensor Error H  Das erfassene Gewicht ist höher als der 
Wert +99999. 

 Sensor Error L  Das erfassene Gewicht ist höher als der 
Wert -99999. 

 

Um den Test zu starten, die Taste  betätigen; dann 10 
Sekunden lang warten, OHNE DIE SENSOREN ZU 
BELASTEN. 
Sollte kein Fehler festgestellt werden, erscheint die Meldung 
“KEIN ALARM” auf dem Display, sonst werden automatisch 
die Anzahl der erfassten Alarmen und die Sensoren 
angezeigt, wo Fehler zu finden sind. 
 

Die Taste  betätigen, um die Testdetails zu sehen; für 
jede Sensorgruppe werden die folgenden Informationen 
angezeigt:  
 

 Anzahl der Musterwerte 

 Erfasster Wert am Anfang der Probeentnahme  

 Erfasster Wert am Ende der Probeentnahme 

 Mindestwert während der Probeentnahme 

 Höchstwert während der Probeentnahme 

 Mittelwert der erfassten Probewerten 

 Standardabweichung der erfassten Probewerten 
 

Die Tasten  und  betätigen, um die Werte zu 

visualisieren; die Tasten  und  betätigen, um die 
Ergebnisse der anderen Sensorgruppen zu visualisieren.  
 

Die Taste  betätigen, um zur Anzeige der festgestellten 

Fehler zurückzukehren. Die Taste  nochmals betätigen, 
um zum Bedienermenü zurückzukehren. 

  TEST SENSOREN 

 

 

   START TEST 

ENTER BETÄTIGEN! 

 

  Laufender Test 

     10  Sek 

 

 

 

 KEIN ALARM 

 

 

 

 

Gesamt Alarm:  6 

WARTEN... 

 

 Alarm   1/ 6 

Sens.1 unstabil 

 

Alarm   2/ 6 

Sens.1 Drift 

 

Alarm   3/ 6 

Sens.2 overflow 

 

Alarm   4/ 6 

Sens.3 underflow 

 

Alarm   5/ 6 

Sens.3 Err. L 

 

Alarm   6/ 6 

Sens.4 Err. H 

 

 

 

Musterwerte 

         64 

 

START[1]     993 

ENDE[1]      994 

 

MIN.[1]      993 

MAX.[1]      994 

 

MIT.[1]      993 

ST.A[1]       00 

 

 

 

START[2]    2496 

ENDE[2]     2533 

 

MIN.[2]     2034 

MAX.[2]     3083 

 

MIT.[2]     2549 

ST.A[2]      266 
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LADUNGSALARMEN: 
FUNKTION AUSZUFÜHRENDE OPERATION DISPLAY 

VORALARM 

Sollte das Gewicht über die Voralarmgrenze steigen, beginnt 
die an den Wiegecomputer angeschlossenen Hupe, mit einer 
bestimmten Frequenz zu tönen; je mehr das Gewicht der 
Alarmgrenze näher kommt, desto schneller ist die Frequenz 
der Hupe. 
Wenn sich das System in diesem Zustand befindet, erscheint 
die Meldung "Voralarm" auf dem LCD Display, wechselnd mit 
den Gewichtswerten.  

Um die Hupe auszuschalten, die Taste  betätigen. Wenn 
der Bediener die Hupe ausschaltet, erscheint die folgende 
Meldung auf dem Display:  
 

“  Voralarm   ” 

“Signalton OFF ”; 
 

Die Taste  nochmals betätigen, um das Tonsignal der 
Alarmhupe wieder einzuschalten.  
 

Man kann die Voralarm-Phase verlassen, nur wenn man das 
Gewicht senkt.  
 

ACHTUNG: Wenn das Tonsignal durch das Betätigen der 

Taste  ausgeschaltet wird, und das Gewicht für 
zumindest 10 Sekunden unter 90% der Voralarmgrenze sinkt, 
ist die Hupefunktion automatisch wieder aktiviert. Wenn die 
Voralarmgrenze nochmals überschritten wird, startet die Hupe 
wieder zu tönen.  

 

BRUTTO    1125 

NETTO*    125  T 
 

 

BRUTTO    5125 

NETTO*   4125  T 
 

 

  Voralarm 

 
 

 

  Voralarm 

Tonsignal OFF 
 

ALARM 

Sollte das Gewicht über die Alarmgrenze steigen, beginnt die 
an den Wiegecomputer angeschlossenen Hupe, ständig zu 
tönen. 
 

Wenn sich das System in diesem Zustand befindet, erscheint 
die Meldung "Alarm" auf dem LCD Display, wechselnd mit den 
Gewichtswerten.  
 

Um die Hupe auszuschalten, die Taste  betätigen. Wenn 
der Bediener die Hupe ausschaltet, erscheint die folgende 
Meldung auf dem Display:  
 

“  Alarm   ” 

“Signalton OFF ”; 
 

Die Taste  nochmals betätigen, um die Alarmhupe wieder 
einzuschalten.  
 

Man kann die Alarm-Phase verlassen, nur wenn man das 
Gewicht senkt.  
 
ACHTUNG: Das Tonsignal beginnt wieder, mit einer 
Frequenzton zu tönen, wenn das Gewicht für zumindest 10 
Sekunden unter 90% der Alarmgrenze bleibt. 
 

ACHTUNG: Wenn das Tonsignal durch das Betätigen der 

Taste  ausgeschaltet wird, und das Gewicht für 
zumindest 10 Sekunden unter 90% der Voralarmgrenze sinkt, 
ist die Hupefunktion automatisch wieder aktiviert. Wenn die 
Voralarmgrenze nochmals überschritten wird, startet die Hupe 
wieder zu tönen.  

 

BRUTTO    6125 

NETTO*   5125  T 
 

 

BRUTTO    6125 

NETTO*   5125  T 
 

 

    Alarm 

 
 

 

    Alarm 

Tonsignal OFF 
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ZUBEHÖRE 
 
Der Wiegecomputer HL/M kann mit folgenden Zubehören ausgerüstet werden: 
 AV20/5 ZUSATZANZEIGE: 
Mit dem Wiegecomputer durch einen RS232-Kabel verbunden. Die interne Software überwacht den 
Datenempfang und meldet Übertragungsfehlern. 
 BIG DISPLAY ZUSATZANZEIGE: 
Display mit großen Ziffern: mit dem Wiegecomputer durch einen RS232-Kabel verbunden. Die interne Software 
überwacht den Datenempfang und meldet Übertragungsfehlern. 
 AV40 ZUSATZANZEIGE  
Mit dem Wiegecomputer durch einen RS232-Kabel verbunden. Die interne Software überwacht den 
Datenempfang und meldet Übertragungsfehlern. 
 AV50 FUNKZUSATZANZEIGE  
Tragbare Zusatzanzeige, mit dem Wiegecomputer durch RF-Übertragung verbunden. Mit dieser Fernsteuerung 
kann man alle Operationen der Waage fern ausführen. 
 AV80 FUNKZUSATZANZEIGE  
Tragbare Zusatzanzeige, mit dem Wiegecomputer durch RF-Übertragung verbunden. Mit dieser Fernsteuerung 
kann man die im Wiegecomputer gespeicherten Ladungs- und Ausladungsoperationen fern ausführen. 
 
 RF7 FERNBEDIENUNG  
 HUPE 
 NETZGERÄT 
 WECHSELRICHTER 
 
 

ANSCHLUSSPLAN 
 

 
 
 
 
 
 
Stecker “A”: für Zusatzanzeige und Hupe. 
Stecker “B”: für Stromversorgung.  
Stecker “C”: zum Anschluss der Wiegesensoren. 
 

 
STECKER “A” – 7 POLIGER MUTTERSTECKER FÜR WAAGE, FÜR ZUSATZANZEIGE UND 
HUPE 
 

KONTAKT FUNKTION 

1 + 12 Volt cc (max 2 A) 

2 Nicht verwendet 

3 Rx seriell RS232 Zusatzanzeige (UART 1) 

4 Tx seriell RS232 Zusatzanzeige (UART 1) 

5 
+12 V cc (mit Durchgang für on \ off Kontakt - max 0.5 
A) 

6 Out Hupe 

7 -12 V GND (allgemeine Stromversorgung) 

 

1

7

43

52

6
1

7

43

52

6

A B C 
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STECKER “B” – 2 POLIGER MUTTERSTECKER FÜR WAAGE, FÜR STROMVERSORGUNG 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

STECKER “C” – 14 POLIGER STECKER FÜR WAAGE, ZUM ANSCHLUSS DER 
WIEGESENSOREN 

 
 

KONTAKT FUNKTION 

A Positives Signal Stromversorgung 

B + Signal 1 

C - Signal 1 

D + Signal 2 

E - Signal 2 

F + Signal 3 

G - Signal 3 

H + Signal 4 

I - Signal 4 

J Negatives Signal Stromversorgung 

K Nicht verwendet 

L Nicht verwendet 

M Nicht verwendet 

N Schirm 

 
 

ANSCHLUSSBOX 
 

 
 
 
 

    Eingang 1       Eingang 2       Eingang 3         Eingang 4   
    
 

KONTAKT FUNKTION 

A +12 V cc, positive Stromversorgung 

B -12 V allgemein - GND, negative Stromversorgung 
BA

BA
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Die Verbindung der Sensoren an die Boxeingänge muss das folgende Schema strikt einhalten: 
 
Fall von Anwesenheit von Deichsel oder Zugöse 
 

Eingang 1 Eingang 2 Eingang 3 Eingang 4 

Sensor Zugöse Sensor Achse 1 Sensor Achse 2 Sensor Achse 3 

 
Fall, wo Deichsel (oder Zugöse) NICHT anwesend ist: 
 

Eingang 1 Eingang 2 Eingang 3 Eingang 4 

Sensor Achse 1 Sensor Achse 2 Sensor Achse 3 Sensor Achse 4 

 
Die oben beschriebene Abfolge einhalten. 
 
Um das von den Sensoren kommende Signal zu verpolen, ist es genug, die Drahten in den verschiedenen 
Klemmen zu drehen. 

 

TROUBLE SHOOTING 
 

FEHLER 
BESCHREIBUNG 

AUSZUFÜHRENDE 
OPERATION 

WIRKUNG LÖSUNG 

Gewicht nicht stabil: 
der angezeigte 
Gewichtswert steigt 
und sinkt immer 
 
 
Gewichtsdrift: der 
angezeigte 
Gewichtswert wandert 
immer in eine Richtung 
ab (steigt oder sinkt 
immer)  
 
 
ErrorH: 
Wiegeeinrichtung 
außerhalb des 
Anzeigebereiches für 
positive Werte 
 
ErrorL: 
Wiegeeinrichtung 
außerhalb des 
Anzeigebereiches für 
negative Werte  

Bei Graphic-Modellen: die 
Taste T/CLEAR gedrückt 
halten; bei HL- und Advance 
Modellen: zuerst die Taste 
T/CLEAR und dann Enter 
betätigen. 
 

Die Meldung ERROR 
verschwindet und das 
Gewicht wird stabil. 

Der Wiegecomputer war außerhalb des 
Anzeigebereiches. Das Problem wurde 
beim Betätigen der Taste T/CLEAR über 
Software gelöst.  

Die Meldung ERROR 
bleibt, oder das Gewicht 
wird nicht stabil 
angezeigt.  

Die Integrität des Wiegesystems und der 
Wiegesensoren überprüfen. Um den 
Fehler besser zu verstehen, die im 
nächsten Punkt beschriebene 
Operation durchführen:  

Den 5-poligen Stecker 
vom Sensorkabel 
(runden Metallstecker) 

aus dem Wiegecompter 
trennen. 

Das Gewicht schwankt 
weiter / driftet / gibt 
ERROR. 

Prüfen, ob der 5-polige Mutterstecker 
vom Wiegecomputer feuchte Kontakte 
hat. Wenn ja, den Stecker mit Heißluft 
abtrocknen (z.B. mit einem 
Haartrockner). Sollte das Gewicht auch 
nach dieser Operation schwanken, 
Kundendienst anrufen. 

Das Gewicht wird stabil, 
obwohl der angezeigte 
Wert nicht korrekt ist. 

Die im nächsten Punkt 
beschriebene Operation 
durchführen:  

Den Anschlusskabel 
aus allen 
Wiegesensoren 

trennen, und den 5-poligen 
Stecker an den 
Wiegecomputer wieder 
anschließen. Darauf achten, 
den Kontakt unter den 
verschiedenen 
Anschlussdrahten zu 
vermeiden. 

Das Gewicht schwankt 
weiter / driftet / gibt 
ERROR. 

Prüfen, ob der Kabel beschädigt ist; 
wenn ja, den Teil austauschen. Prüfen, 
ob es Feuchtigkeit im Anschlussbox gibt; 
wenn ja, den Anschlussbox abtrocknen. 

Das Gewicht wird stabil. 

Das Problem liegt in einem oder 
mehreren Sensoren, die nicht richtig 
arbeiten. Um die Fehlerursache besser 
zu verstehen, die im nächsten 
Punkt beschriebene Operation 
durchführen:  

Das Tara am 
Wiegecomputer auf 
Null stellen (beim 

Betätigen der Taste T/CLEAR 
für die Graphic-Modellen, 
beim Betätigen der Taste 
T/CLEAR und dann Enter für 
die HL-Modellen). 
Einige Sekunden lang warten.  
Einen einzelnen Sensor an 
den Anschlusskabel 
anschließen, indem man jede 
einzelne Leitung Farbe nach 
Farbe anschließt. Darauf 
achten, dass sich die Drahten 
miteinander nicht berühren.  

Das Gewicht schwankt 
weiter / driftet / gibt 
ERROR. 

Der angeschlossene Sensor arbeitet 
nicht richtig, Kundendienst anrufen. 

Das Gewicht wird stabil. 

Der Sensor arbeitet richtig; den Sensor 
trennen und einen anderen Sensor 
anschließen. Diese Operation für alle 
Wiegesensoren wiederholen. 

2 

2 

3 

3 

4 

4 
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FEHLER 
BESCHREIBUNG 

AUSZUFÜHRENDE 
OPERATION 

WIRKUNG LÖSUNG 

Das Gewicht entweder 
schwankt, oder ist nur 
bei der Arbeit nicht 
stabil. 

Sicher stellen, dass die 
Sensorkabel nicht 
zerrissen oder 

zerquetscht sind.  

Die Kabel sind schwer 
beschädigt oder 
gebrochen.  

Die beschädigten Kabel austauschen. 

Die Kabel sind intakt.  
Die im nächsten Punkt beschriebene 
Operation durchführen: 

Sicher stellen, dass 
der Behälter auf dem 
Rahmen in keinen 

Punkt stützt. 

Der Behälter stützt auf 
dem Rahmen.  

Den Behälter so stellen, dass er auf dem 
Rahmen in keinen Punkt stützt. 

Der Behälter stützt auf 
dem Rahmen nicht. 

Kundendienst anrufen. 

Der Wiegecomputer 
schaltet sich aus, 
sobald sich die Hupe 
einschaltet. 

Den 2-poligen Hupestecker 
aus seinem Kabel trennen.  

Der Wiegecomputer 
funktioniert richtig. 

Die Hupe funktioniert nicht richtig, und 
muss ausgetauscht werden.  

Der Wiegecomputer 
schaltet sich immer 
wieder aus. 

Die Ursache könnte im Hupekabel 
liegen. Die im nächsten Punkt 
beschriebene Operation 
durchführen:   

Den Hupekabel vom 
Wiegecomputer durch 
den 7-poligen Stecker 

trennen. 

Der Wiegecomputer 
funktioniert richtig. 

Der Hupekabel ist beschädigt, und muss 
ausgetauscht werden.  

Der Wiegecomputer 
schaltet sich immer 
wieder aus. 

Kundendienst anrufen. 

Das vom 
Wiegecomputer 
angezeigte Gewicht ist 
nicht richtig. 

Das System neu kalibrieren – 
wie in der 
Bedienungsanleitung 
beschrieben. 

Das angezeigte Gewicht 
ist richtig. 

Das System wurde erfolgreich neu 
kalibriert.  

Das angezeigte Gewicht 
ist nicht richtig. 

Kundendienst anrufen. 

Der Wiegecomputer 
schaltet sich nicht ein, 
oder die Meldung Low 
Bat erscheint.  

Prüfen, ob die 
Stromversorgung den 
technischen Eigenschaften 
des Produktes gemäß ist.  

Der Wiegecomputer 
schaltet sich ein. 

 Der Wiegecomputer 
schaltet sich nicht 
ein: zum nächsten 
Punkt weiter gehen.   

Prüfen, dass der 
Stromkabel nicht 
unterbrochen oder 

beschädigt ist, und dass der 
Stromstecker und die 
Batterieklemmen nicht 
oxydiert sind. Wenn ja, die 
Teile austauschen.  

Der Wiegecomputer 
schaltet sich ein. 

 

Der Wiegecomputer 
schaltet sich nicht ein. 

Kundendienst anrufen. 

 

5 

6 

6 

7 

7 

8 

8 

7 
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PTM IN THE WORLD 
 

ITALY (Piemonte) ITALY (Latina) 

M.G. Service di Rampone M. E Bonino G. ELECTRO CITY di CHRISTIAN GORINI 

Via Regione Colletrale, 34 - 10060 Scalenghe (TO) Via Alemanni, 31 - 04100 Latina (LT) 

Tel. and Fax +39 011 9861802 

Mobile +39 339  2496544 

Mobile +39 320 1878930 (Christian) 

Mobile +39 339 3600971 (Franco) 

mgservice@ptmsrl.com electrocitylatina@gmail.com 

ITALY (Sardegna) GERMANY 

TV SERVICE di SIDDI ROBERTO DIETMAR HIPPER WIEGEN DOSIEREN ANALYSIEREN E.K. 

Via Risorgimento, 11 – 09030 Samassi (VS) Friedberger Str. 45 - 88348 Bad Saulgau 

Tel. +39 070 93888798 

Mobile +39. 338 8328138 

Tel. +49 (0) 7581 48881 0  

Fax +49 (0) 7581 48881 29 

siddir@hotmail.it 
www.ptm-deutschland.de 

info@ptm-deutschland.de 

HUNGARY POLAND 

PENTA Gruppo kft P.P.H.U. “ARETE” Czesław Klejbuk 

Tozser Utca, 8 - 4031 Debrecen ul. Broniewskiego 20    16-100 Sokółka 

Tel. +36 52535504 

Fax +36 52535503 
Tel./Fax +48 85 7115658 

pentagruppo.serra@gmail.com 
www.ptm-polska.pl 

info@ptm-polska.pl 

CROATIA CZECH REPUBLIC 

LIBRA TEHNICAR ALBA AP-EL Aplikovana Elektronika 

II Pracanska 6A    Zagreb –HR- Svatopluka Cecha 1004   28 201 - Cesky Brod 

Tel. +385 16050345 

Fax +385 16050067 
Tel./Fax +420 321 622 509 

librateh@zg.htnet.hr bohuslav.zd@seznam.cz 

ROMANIA IRELAND (Including Northern Ireland) 

S.C. TOMIT AGRI MACHINE S.r.l. McHugh Components 

Oras Ianca, Strada Calea Brailei, 18, 815200, Judetul Braila 89 Broomhill Road, Tallaght Ind. Est., Tallaght, Dublin 24 

Tel./ Fax +4 0239 668251 
Tel. +353 1 4137000 

Fax +353 1 4145370 

www.itagrigroup.ro 

office@itagrimachine.ro 

www.mchc.ie 

sales@mchc.ie 

LATVIA, RUSSIA, BELARUS, UKRAINE UNITED KINGDOM (Excluding Northern Ireland) 

STARCO EASTERN GROUP DAVID KING ELECTRONICS LTD. 

Lapegles, Stunisi, Olaines novads, Dommo Biznesa Parks 

LV 2127,LATVIA. 

Meadow View Farm, Heath End, Stratford Upon Avon  
Warwickshire, United Kingdom, CV37 0PL 

Tel. +371 267441987 

Mobile +371 22018106 

Tel. +44 (0) 1789 731365 

Fax +44 (0) 1789 730513 

www.starco.com 

dj@starco.lv 

www.dkelectronics.co.uk 

info@dkelectronics.co.uk 

SPAIN BRASIL 

MARIO VILA TELLA FAMAAN CONS INTER NEGOCIOS LTDA 

Gavin nº5 roas  - Cospeito - 27378 LUGO  ES Bacaetava 264 Cj. 154 Brooklin - 04705-010 Sao Paulo; SP; Brasil 

Tel. +34 610692743 Phone +34 982 503278 

Fax +34 982 503368 
Tel. +55.11.3842 8384 

electricidadmario@gmail.com samy@brazilianautoparts.com.br 

BRASIL BRASIL 

JWAGNER CAVAZIN CST WILD INFORMATICA LTDA 

Rua Monteiro Lobato, 1812  

13569-290 - Jardim Brasil - São Carlos - SP 

Av. Alexandre de Morais QD 11 LT 5 a 7 - Parque Amazônia 

74840-300 - Goiânia 

Tel. +55 16 3372 5819 

Mobile +55 16 99786 5504  
Tel. +55 6232800599 

jwagnerc@hotmail.com 
www.cstbalancas.com.br 

zemaria@cstbalanacas.com.br 

mailto:mgservice@ptmsrl.com
mailto:electrocitylatina@gmail.com
mailto:siddir@hotmail.it
http://www.ptm-deutschland.de/
mailto:info@ptm-deutschland.de
mailto:pentagruppo.serra@gmail.com
http://www.ptm-polska.pl/
mailto:info@ptm-polska.pl
mailto:librateh@zg.htnet.hr
mailto:bohuslav.zd@seznam.cz
http://www.itagrigroup.ro/
mailto:office@itagrimachine.ro
http://www.mchc.ie/
mailto:sales@mchc.ie
http://www.starco.com/
mailto:dj@starco.lv
http://www.dkelectronics.co.uk/
mailto:info@dkelectronics.co.uk
mailto:electricidadmario@gmail.com
mailto:samy@brazilianautoparts.com.br
mailto:jwagnerc@hotmail.com
http://www.cstbalancas.com.br/
mailto:zemaria@cstbalanacas.com.br
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ENTSORGUNGSRECHTSVORSCHRIFTEN 
 
 

 
Entsorgung von Elektro- und Elektronikgeräten am Ende vom Lebenszyklus  
 
 

Das durchgestrichene Symbol vom Müllcontainer bedeutet, dass das Produkt am Ende seines 
Lebens getrennt vom anderen Abfall gesammelt werden muss. 
Das Gerät nicht mit dem häuslichen Restmüll entsorgen. Für weitere Informationen über die 
Produktentsorgung bitte die lokalen Regeln und Vorschriften beachten. 

 
 
 
 

 
 

KONFORMITÄTSERKLÄRUNG 
 

Die Produkte entsprechen die Voraussetzungen und den Normen  2004/108/CE. 
 
Name des Herstellers  P T M S.r.l. 
Adresse des Herstellers  Via per Isorella 22A 25010 Visano BS ITALIA 
 
 

ERKLÄRT, DASS DIE PRODUKTE 
 
Name des Produktes  Wiegecomputer 
Modell    HL/M 
 

ENTWICKELT, KONSTRUIERT UND GEFERITIGT WURDEN IN ÜBEREINSTIMMUNG DER FOLGENDEN  
EG-RICHTLINIEN UND NORMATIVEN  

 
- EN 61000-6-3 (2007) 
 EN 55022 (2009) BESTRAHLTEN EMISSIONE KLASS B 
 EN 55022 (2009) GELEITETEN EMISSIONE KLASS B 
 
-EN61000-6-1 (2007) 
 IEC 61000-4-2 (2011) ELEKTROSTATISCHENENTLADUNGEN KRITERIUM B 
 IEC 61000-4-3 (2011) BESTRAHLTE FELDER  KRITERIUM A 
 IEC 61000-4-4 (2010) SCHNELLEN TRANSITORE /BURST  KRITERIUM B 
 IEC 61000-4-5 (2007) IMPULSE /SURGES  KRITERIUM B 

IEC 61000-4-6 (2011) STÖRUNGEN VERURSACHT VON RADIOFREQUENZFELDER KRITERIUM A 
 

SIGNAL- UND STROMVERSORGUNGLINIEN: GLEICHSTROM. 
Die Produkte wurden gemäß einer vorbildlichen Konfiguration geprüft 

 
VISANO 28-02-2012 

Compliance Engineer 
Ing. Vittorio Michelotti 

 
 
 

In Europa: Melden Sie an Verkaufs- und Serviceabteilung von Ptm s.r.l. via per Isorella 22 A.25010 Visano 
(BS). Tel +0039 030-9952733  Fax +0039 030-9952818 
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GARANTIE 
 

Die PTM Produkte verfügen über die modernste Technologie im Bereich der Wiege- und Dosierungssysteme. 
Wir verwenden nur hochwertige Materialien. Jedes Gerät wird vor dem Verkauf zur Prüfung untergezogen. 
Daher sind wir in der Lage, für unsere Systeme 24 Monate Garantie ab dem Einkaufsdatum, bezüglich 
Konstruktionsfehler zu geben. Während der Garantieperiode hat PTM die Pflicht, die defekten Teile kostenlos zu 
reparieren oder auszutauschen und nur den entstandenen Arbeitslohn und die Frachtkosten zu berechnen. Als 
Lieferbedingung während Garantieperiode gilt  - ab Werk PTM-. 
Bedingungen: 
Diese Garantie betrifft nicht: 

 Mangeln verursacht durch Transport und Warenumschlag, weil die Produkte "AB WERK" durch LKW 
geliefert werden. 

 Transport- und Frachtkosten und –Risiken, die unmittelbar oder mittelbar mit dieser Gerätegarantie 
zusammenhängen. Es schließt die Überführung von Service-Zentrum bis zum Kunde und umgekehrt 
ein. 

 Regelmäßige Inspektionen, Wartung bzw. Reparatur oder Austausch von Teilen bedingt durch 
normalen Verschleiß. 

 Schäden an diesem Gerät, die durch falsche Bedienung und Nachlässigkeit verursacht worden. 
 Die übernommenen Kosten von PTMS Service-Zentren wegen notwendigen Änderungen oder Service, 

um das Produkt an speziellen technischen oder Sicherheits- Wünschen oder an den Normativen von 
verschiedenen Länder anzupassen. Wie auch, die übernommenen Kosten, um das Produkt an 
Arbeitsbedingungen anzupassen, die sich nach der Systemlieferung änderten. 

 Wenn der Kunde den Identifikationsschild unserer Produkte fälscht, löscht oder abnimmt. 
 Mangeln an diesem Gerät, die verursacht worden durch: Nachlässigkeit, mechanischem oder 

elektrischem Stress , Belastungen, die unser Produkt ausgesetzt wurde, und falsche Bedienung wie 
zum Beispiel: 

 Fehlgebrauch oder Gebrauch dieses Gerätes für andere als seinen normalen Zweck bzw. unter 
Nichtbeachtung der PTM Bedienungs- und Wartungsanleitungen. 

 Anschluss oder Gebrauch dieses Gerätes ohne Beachtung der geltenden technischen oder 
sicherheitstechnischen Anforderungen des Landes, wo es verwendet wird. 

    Reparaturen durch nicht von PTM,  autorisierte Personen und Werkstätten  
 Vorfälle oder Folgen von Diebstahl des Fahrzeuges, des das PTMS Gerät enthält, 

Wandalismus, Gewitter, Feuer, Feuchtigkeit, schlechtem Wetter, Flüssigkeitsinfiltrationen. 
 Verbindung oder Vervollständigung an Geräten, den nicht von PTM geliefert oder empfohlen 

wurden. Mit Ausnahme von unterschiedlichen Vereinbarungen. 
 Verwendung für andere Anwendungen als von PTM vorgesehene Ziele. 

Für die Gültigkeit der Garantie, muss ein steuerliches rechtskräftiges Dokument (Rechnung) nachgewiesen 
werden, wo das Einkaufsdatum erkennbar ist. Diese Garantie schränkt weder die gesetzlichen Rechte des 
Verbrauchers nach dem jeweils geltenden nationalen Recht, noch Rechte des Verbrauchers gegen den 
Verkäufer aus dem zwischen ihnen geschlossenem Kaufvertrag ein. Soweit das anwendbare nationale Recht 
nichts anderes vorsieht, beschränken sich die Ansprüche des Verbrauchers gegen PTM auf diese Garantie und 
weder PTM noch ihre Vertreiber übernehmen darüber hinaus eine Haftung für unmittelbare Schäden aus 
irgendeiner ausdrücklichen oder einer Schlussfolgerung zulassenden Garantie für dieses Gerät. 
 
 
 
 
 
 

 


